
Buchbesprechungen
In dieser, WIe uch ın anderen Modellen, VeT- hen Praktikabilität. Hıerin findet ber uch ıne

wendeten methodischen Vielfalt der Darstel- kritische Marginalie ihren Anhalt Wer diese
ungs- und Ausdrucksftiormen UNC. die Kınder Handreichungen Kindergottesdiensten L1UT als
liegt m. E die hohe Qualität dieses Modellbänd- bestes ausgebaute Choreographie übernimmt,
chens begründet: Spiel Ww1e Pantomıiıme, erzählen- wird der eigentliche Intention des Kindergottes-
der Vortrag Ww1e frejer und strukturierte Dialog, dienstes N1IC. gerecht, nämlich der inneren etfel-
Prozession wWw1e Symbolhandlungen machen für ligung der Kinder. och jeg' 1€eSs N1C! 1m Ver-
die Kınder das Heilsgeschehen und seinen An- antwortungsbereich der Autorin Planung, Kon-
spruch UIls eute »begreifbar«. zeption un! Erarbeitung des Gottesdienstes soll-

DIie 1ler wiedergegebene Adventsfifeier ZU) ten mıt den Kındern erfolgen, durchaus uch ın
Thema Buße schließt mıt dem gemeiınsamen Verwendung verschiedener eıle dieser, als
Schuldbekenntnis und einem wiederum 'all- »Steinbruch«, verdienstvollen Sammlung V Oll

schaulichten Keue- Vorsatz, der In Oorm eiıner Kindergottesdiensten.
» Wandzeıitung« zusammengestellt wIird.

DIie Stärke dieser Modelle für Kindergottes-
dienst liegt, zusammen(tTfassend gesagt, In der ho- Uto Meıer, ugsburg

Sıcherung und Herausgabe wichtiger Texte

Rudolf UÜoOon Bıberach: Die sıben sftrassen gol. ben wesentlich ZUT Verbreitung beigetragen. In
Revidierte hochalemannısche Übertragung ach der eıt ach 1345-—60) übertrug 1: eın nbe-
der Handschrift Eins:edeln 278 mit hochdeut- kannter ın das Hochalemannische. Diese Überset-
scher Übersetzung. Synoptischer Ausgabe ArSg. ZU1NS ist eın kostbares Dokument der Geschichte
un eingel. UO  S Margot Schmidt (MystiR ıIn €2 der Spiritualıität und der Bildungsgeschichte. Es
schichte un Gegenwart. Abt. Christliche My- mulßlten ja verschiedene Begriffe für Kreılse, die
stiR, 1—2), Verlag Frommann-Holzog, 'ultt- des Lateinischen nicht kundig9 verdeutscht
arl — Bad Cannstadt 1985 Bde., N S’ werden. Wahrscheinlich Wal die Übersetzung für
XAXIX, 367 ar 9  s 48 ,—. eın Frauenkloster gedacht DIie lateinische orla-

DıIie V{ legt 1er die Ergebnisse ihrer ang]ährı1- SC hat der Übersetzer iıch sklavısch übernom-
INCIN, sondern Auslassungen un! verdeutlichende

SCI Forschungen einem mystischen Traktat Zusätze VOTSCHOMMIME:! und manche Schriftstellendes Rudoaolf VO  — Biberach OFM (ca 1274—1326)
VOT. on 1969 (Quaracchi Florenz, Spicile- un! Quellenangaben gestrichen. Außer dem late1-

nischen Vollkommenheitstraktat hat Rudaolf{f ochg1um Bonaventuri1anum, hat s1e » DIe siıben verfaßt »Sermones u Canticum Canticor-
StTrassen got Dıie hochalemannische Übertra-
SUunNng ach der Handschriftft Einsiedeln 278« her- UIN«, die In vier Hss bekannt sind, und » De

exellenti praerogatıva benedictae Vırg1in1is«. Zuausgegeben und unterzieht 1U  — diıese Edition el- diesem Werk werden keine näheren AngabenLieT Revısıon.
2! Dl OC führt in der Einleitung Z.U) gemacht. Von beiden fehlen die Fundstellen.

en un!: Werk des Rudolf VO  n} Biberach hın Er In der Einleitung A Edition stellt die V{ den
WAar agıster des Studium Generale ın Stralsburg. Prolog und die sieben Wege Rudaol{fs kurz VOT

eın berühmtestes Werk ist » De septem itineribus richtige Absicht Betrachtung und are
aeternıtatıs«, das ın 109 Hss uUunNns überliefert ist, au der ewıigen inge, Erfaßtwerden VOIN der
VO:  - denen einıge ihn ausdrücklich als UtfOr HNENMN- Liebe den ewigen Dingen, verborgene (i-

fenbarung un Vorauskosten ew1ger iınge unTieH Es wurde ber spater irrtümlich Bonaventura
zugeschrieben, och VO  — Peltier, Bo- schließlich gottesähnliches Wirken des Ewıigen.
naventurae Op OmMn1a, Vol 87 Parıs 1866, Im Editionsteil 2,1—355) werden der alemannı-

sche lext und ıne hochdeutsche Übersetzung393-—482, dessen lext ın 1’ 13—92 dankens-
werterwelse abgedruckt und amı für Vergleiche vorgelegt und somıiıt einem weıten Interessenten-
und Einsichtnahme leicht zugänglich gemacht kreis erschlossen. Eın Verzeichnis der Bibelstellen

und der Quellen folgt (  nnter den zahl-wird Der lateinische TIraktat Rudoli{is, ıne kOom -
pilatorische Arbeit, War In Sanz Westeuropa VelI- reichen, VOIl Rudolft zıtıerten Autoren ragt ME
breitet. Die Konzile Von Konstanz und ase| ha- chard VO  — St Viktor mıiıt seinem Au{fstiegsschema
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heraus. Als Franziıskaner chätzt Rudol{t die Eu- Sf1« VO  — Rudaol{f wird ın Berufung auft Vanden-
charıstie, In der der verklärte Leib Christi Z broucke damıiıt begründet, daß be]l beiden die
Speıse gereicht wird, un die Freundschafft mıt Lehre anzutreifen ist, da uUunNns geistige Nahrung
Christus In der Nachahmung der Leiden und 1mM wel Tischen gereicht wird, nämlich dem
Leben ach den Evangelıen. Er spricht uch VO der Hi Schrift und der Eucharistie. DIieses Argu-
Dunkel des Nichtwissens als der klareren Dunkel- ment allein ann kaum tragen und ıne solche
heit DIie weıtere Forschung könnte einmal weıter Folgerung zulassen, da dieses OLLV alt ist un
klären, ob dieser kompilatorisch arbeitende A schon bel Augustinus und Hieronymus anzutrefif-
tor konsequent geblieben ist der ob manche fen ist (vgl. Del Verbum LThK-Erg.-Bd. 2’
philosophische Anleihen und Spekulationen och 572 Ferner dürifte N1IC. mehr vertretbar se1ın,
VO  —_ der christlichen Offenbarung her gedeckt die Entstehung der M1LATIO urz VOT 2 I12Z2U-
sind Wenn davon die ede ist, da iın der au setizen. DIie neuesten, leider 1el wen1g rez1-
der el die Menschheıit Christi zurückgelas- plerten Forschungen haben doch ohl eindeutig
SCI1 wird der ın der iınıgung mıiıt dem Goöttlichen gezelgt, da Ss1e schon viel früher ın talıen ent-
die Betrachtung der Menschheit Christi nicht standen ist In lebenslanger Arbeit hat der italieni-
mehr gegenwärtig ist und zurückgelassen wird, sche Salesianer Tiburzio Lupo (De imıtatıone
muß ohl hinterfragt werden: Wo bleibt 1er die Christi. Libri quatuor, Citta del Vatıcano
ewıige Bedeutung der verklärten Menschheit die große Anzahl der Hss der Mm1talıo untersucht
Christi, die Ja gerade durch die Verklärung dem und ın seıner kritischen Edition testgehal-

ten Der alteste Kodex Stammt Adus Vercelli AausEpisodenhaften enthoben ist? Viele christliche
Mystiker haben dagegen immer wieder betont, der eıt 1280— Lupo konnte außerdem
daß das Ablegen VOIl allem Vergänglichen nıe mehrere iıtalıenische Hss AUS den Jahren
ıne Verachtung der Menschheit Christi edeutfen Dausfindig machen. Der Verfasser der
kann, die der 0£g0S für immer ANSCHOIMIMN hat, mıtatlo Wal demnach zumindest Zeıtgenosse Ru-
ın der sich geoIflenDar'! hat und In der VeOI - dolfs
klärt worden iıst Selbst Urigenes lehrt be]l der Der Rez ll mıt seiınen Anmerkungen die
Auslegung des apokalyptischen Reiters, der mıt weıtere Diskussion befruchten und keineswegs
dem roten Mantel bekleidet ist, daß WIrTr selbst bel die unbestreitbaren Verdienste und die der
der höchsten au nıe die Erinnerung die vorliegende Bände schmälern, die der Erfor-
Menschheit, In der der ‚OgOS gelitten hat, verlie- schung der reichen mittelalterlichen ystik einen
LTeN werden. Es müßte doch unumst6ößlich Se1N: wertvollen Mosaikstein einfügen.
Unsere Gottesschau bleibt immer ıne menschli- 'alter Baıer, Augsburg
che Wır werden als Glieder nıe verklärtes
aup und dessen ew1ge verklärte Menschheit
überschreiten. Schließlich müßte geiragt werden, odriguez, To Lanzettı, aul. EI Manus-ob immer der »eschatologische Vorbehalt« SC-
wahrt worden ist: au der el der Eıni- rıto original del Catecısmo Romano. Descripcıon

del Material I0S Trabajos al Servic10O de Ia
SUNS mıt dem Gottlichen 1er 1 Pilgerstand sind Edicıon Ca del Catecısmo del Concılıo dehöchstens ein Versuchen der Kosten und nıe mıt Irento, Edicıiones Universidad de Navarra, Pam:-denen ın der Vollendung gleichzusetzen, die für plona BED 3 Seıten.
unNns 1er eın undringliches Geheimnis bleiben.

In werden dem schon erwähnten ateinıi- Der »Catechismus Romanus« gehört den
schen Text VOINl »De septem itineribus« ach Pel- wichtigsten okumenten der Katechismusge-
tıer vorausgeschickt: eın Vorwort der Hrsg. schıchte. Hofinger bewertete ihn ın der Autftft-
Schmidt, Riedlinger) der Reihe »Mystik lage des » Lex1ikon für Theologie und Kirche« als
ın Geschichte un Gegenwart. exte und ntier- die umfassendste lehramtliche Darstellung der SC-
suchungen«, die endlich den reichen Schatz der samten Heilslehre. Mıt eC| hat deshalb der
christlichen Mystik heben ll Ferner werden alle »Catechismus Romanus« uch In der Forschung
bisher ekannten Hss des Hauptwerkes Rudoaolfs ıne entsprechende Beachtung gefunden. In
vorgestellt un dıie achrichten AUsSs den Bibl.- Deutschland veröffentlichte 1970 erd Bellinger
Katalogen besprochen. Seine Wirkungsgeschichte seiıne Dissertation »Der Catechismus Romanus
wırd bei viele Autoren dokumentiert Gerson, und die Reformation« (Paderborn und leg-
Joh VOIN Kastl, Inzenz VOonNn Aggsbach, Jan Vall te kürzlich ıne Bibliographie des »Catechismus
Schonnhoven, arquar VOIl Lindau, ernnar: Romanus« (Baden-Baden VOTL, die seıne
VO  — Waging, Herp, Polanco, Theresia VO  — Wirkungsgeschichte deutlich macht. Eine ent-
Avila Die Abhängigkeit der »Nachfolge hri- scheidende Örderung erhielt die Forschung


